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Beiträge der Rentner
werden erhöht

Aufgrund der Rentenerhöhung
in diesem Jahr werden auch die
Mitgliedsbeiträge der IG Metall
für Rentnerinnen und Rentner
zum September entsprechend
angepasst. Die Abbuchung der
Beiträge erfolgt alle drei Monate.

Mitmachen bei der IG Metall
IG Metall Heidelberg lädt neue Auszubildende und dual Studierende ein, sich zu beteiligen.

Die IG Metall besteht aus Beschäf-
tigten, die sich für gute Arbeits- und
Ausbildungsbedingungen einsetzen.
Ganz konkret heißt das zum Beispiel
eine angemessene Bezahlung, von
der man auch als Auszubildender
oder Studierender gut leben kann.
Oder gute Arbeitszeiten, damit ne-
ben der Ausbildung noch Zeit für
Familie, Freunde und Hobbys bleibt.

Auch Auszubildende und dual
Studierende können bei der IG Me-
tall mitmachen und ihre Ausbil-
dungs- und Studienbedingungen
ganz konkret beeinflussen. Im Orts-
jugendausschuss, dem regelmäßigen
Treffen der IG Metall Jugend in Hei-
delberg, tauschen sich junge IG Me-
tall-Mitglieder über ihre Ausbildung
aus und versuchen, sie immer ein
bisschen besser zu machen. Auf Se-

minaren werden gemeinsam Ideen
entwickelt und Themen diskutiert,
die Auszubildende und Studierende
im Alltag betreffen. Beim Grillen,
Fußballspielen und bei Feiern lernt
man neue Leute kennen und kann
außerdem viel Spaß haben. Alle Aus-

>TERMINE

Antikriegstag
1. September, 15.30 Uhr, Bismarck-
platz, Heidelberg

TTIP-Demo in Stuttgart
17. September, mehr Infos unter:

ttip-demo.de/home

Arbeitskreis Vertrauensleute
19. September, 17.30 Uhr, Bespre-
chungsraum der IG Metall, Friedrich-
Ebert-Anlage 24, Heidelberg

Ortsjugendausschuss
21. September, 17.30 Uhr, Bespre-
chungsraum der IG Metall, Friedrich-
Ebert-Anlage 24, Heidelberg

Arbeitskreis
Schwerbehindertenvertreter
29. September, 17.30 Uhr, Bespre-
chungsraum der IG Metall, Friedrich-
Ebert-Anlage 24, Heidelberg
.

zubildenden und Studierenden sind
herzlich eingeladen, bei einem Tref-
fen des Ortsjugendausschuss, zum
Beispiel am 21. September, vorbeizu-
schauen und mehr zu erfahren. Alle
Termine stehen auch auf der Inter-
netseite der IG Metall Heidelberg.

UNSERE ZEIT
IST JETZT.
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FFG Werk in Mosbach soll 2017 geschlossen werden

Das Werk soll geschlossen werden!
Dies wurde den 204 Beschäftigten
von FFG in Mosbach im Juli auf ei-
ner Mitarbeiterversammlung mitge-

teilt. Für die Beschäftigten, den Be-
triebsrat und die IG Metall kam die
Meldung völlig überraschend.

Bei der Übernahme von Hüller
Hille durch die taiwanesische Fair
Friend Gruppe (FFG) Ende 2013
wollte man das Werk noch zur füh-
renden Werkzeugbaufirma machen.
Doch die vollmundigenZusagenwur-
den nicht umgesetzt. »Zweieinhalb
Jahre hatman versucht, durchKurzar-

beit und Zugeständnisse der Beschäf-
tigten über die Runden zu kommen.
Ein Konzept für die Neuausrichtung
wurde nicht vorgelegt«, so der Be-
triebsratsvorsitzende UweWolf.

Beschäftigte, Betriebsrat und IG
Metall wollen der Schließung nicht
tatenlos zusehen. Sie fordern den Er-
halt des Standorts und der Arbeits-
plätze und wollen dafür ein eigenes
Konzept vorlegen.
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Hand in Hand für mehr Respekt – Auszubildende bei KS Gleitlager setzen Zeichen
Auszubildende von KS Gleitlager in
St. Leon-Rot haben sich intensiv mit
dem Thema Respekt beschäftigt und
mit einer Skulptur ein Zeichen für
Toleranz gesetzt. Die Skulptur, die
im Betrieb zu sehen ist, trägt den Ti-
tel »Hand in Hand« und symboli-
siert die Zusammenarbeit und den
Zusammenhalt auf allen Ebenen als
Grundlage von Respekt.

Die unterschiedlichen Farben des
Kunstwerks stehen für die Verschie-
denheit und Vielfalt des Alltags. Alle
Buchstaben wurden aus verschiede-
nen Materialien hergestellt, um
Menschen, Kulturen, Länder, Reli-
gionen, Naturen, gesellschaftliche
Positionen und das Leben jedes ein-
zelnen darzustellen und zu zeigen,
dass dies alles von dem Respekt-

Konzept umfasst ist. Das Kunstwerk
wurde im Rahmen eines Volleyball-
turniers enthüllt.

Zusätzlich wird das »Res-
pekt!«-Schild am Betrieb angebracht
werden. Damit reiht sich die Aktion
ein in die »Respekt!«-Kampagne un-
ter der Schirmherrschaft der IG Me-
tall, die auch in anderen Betrieben
der Region durchgeführt wurde. Auszubildendemit Respekt Skulptur
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